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DAUERHARN-
ABLEITUNG VS.
INTERMITTIEREN-
DER KATHETERIS-
MUS AUS PFLEGE-
RISCHER SICHT

Bei der Versorgung von Patienten mit
Blasenentleerungsstörungen können
unterschiedliche Methoden der Harn-
ableitung in Betracht gezogen wer-
den.

Eine individuelle akzeptable Thera-
pie mit einer Dauerharnableitung
oder mit intermittierendem Kathe-
terismus soll den Bedürfnissen des
Betroffenen, insbesondere im Hin-
blick auf die häusliche Pflege, ange-
boten werden. Bei der Entscheidung
zur Behandlungsmethode müssen
die Grunderkrankung und die vor-
aussichtliche notwendige Dauer der
Harnableitung in bezug auf die All-
tagsrelevanz berücksichtigt werden.

Sowohl bei der Dauerharnableitung
als auch beim intermittierenden Ka-
theterismus steht die Auswahl der
Produkte unter qualitativen Gesichts-
punkten im Vordergrund, sowie die
richtige Technik der Durchführung
hinsichtlich Infektprophylaxe, limi-
tierter Verletzungsgefahr und Vermin-
derung von Folgeschäden. Da es sich
in der Regel um eine Therapieform
über lange Zeit, z. T. auch lebens-
lang, handelt, müssen entsprechende
pflegerische Maßnahmen im Be-
handlungsverlauf implementiert wer-
den, die unter dem Aspekt „Pflege-
qualität“ einem Mindeststandard ent-
sprechen müssen.

Bei jeder Dauerharnableitung ist ein
geschlossenes Harndrainagesystem
zu verwenden, vorzugsweise mit
Antirefluxvorrichtung und belüfteter
Pasteur’scher Tropfkammer sowie

eine Entleerungsvorrichtung am
Bodenauslaß des Harnbeutels.

Potentielle Eintrittspforten für Keime
sind die Harnröhrenmündung und
die Katheteröffnung, deshalb sind
diese entsprechend zu reinigen und
zu pflegen: Die Genitalregion ge-
trennt vom Analbereich mit neutraler
Seife und reichlich Wasser reinigen,
Sekretabfluß aus der Harnröhre täg-
lich entfernen, um Krustenbildungen
zu vermeiden. Spezielle Pflege zur
Vermeidung von Druckgeschwüren
am penoskrotalen Übergang bei der
männlichen Harnröhre: Zum Druck-
ausgleich den Penis hochschlagen
und am Unterbauch fixieren.

Bei der suprapubischen Harnablei-
tung wird die schutzbedürftige Harn-
röhre umgangen, eventuelle Spontan-
miktionen bleiben möglich. Besonde-
res Augenmerk liegt auf der Pflege der
Einstichstelle: Regelmäßige Reinigung
und Verbandswechsel sind wesentlich.

Ist eine ständige Harndrainage nicht
erwünscht oder notwendig, wird die
Versorgung mit einem Katheterventil
angestrebt.

Alternativ zur Dauerharnableitung ist
der intermittierende Katheterismus
„State of the art“, insbesondere als
Langzeitbehandlung bei neurogenen
Blasenentleerungsstörungen. Viele
Patienten erfahren dadurch Mobilität,
Sicherheit, ein hohes Maß an psychi-
scher und sozialer Freiheit und somit
einen deutlichen Zugewinn an Le-
bensqualität.

Die Pflege trägt hier eine große Ver-
antwortung, da sie einerseits die
Motivation und Lernbereitschaft der
Betroffenen wesentlich beeinflußt,
Angst vor Schmerzen und Verlet-
zungsgefahr abbauen hilft, und sie
in die Technik der Durchführung ent-
sprechend einführt. Für den Erfolg
des intermittierenden Katheterismus
muß die Pflege Kenntnisse über das
zur Verfügung stehende Material
haben und die Auswahl so treffen,
daß sie einerseits den Anforderungen
zur Gewährleistung der Sicherheit
des Verfahrens, anderseits den pati-
entenorientierten Ressourcen ent-
spricht. Die in Europa übliche asepti-
sche Katheterisierungstechnik (Des-
infektion des äußeren Genitale und
Verwendung von sterilen Einmal-
materialien) soll als Non-touch-Metho-
de durchgeführt werden, sodaß Kom-
plikationen, insbesondere Verletzun-
gen und Harnwegsinfektionen [1]
vermieden werden.
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